
Von 
Diedrich 
Diederichsen 
Nummer eins im Himmel 
(heut nacht) 
Spa:rks: Change (London) 
»Ich fühle mich wie ein 
Hund..den man auf die 
Straße geworfen hat." 
Wer hat sich nicht schon 
mal so gefühlt? Und sich 
dann eine Zeile ge· 
wünscht wie: »Ich weiß, 
daß Hunde nicht Auto 
fahren können, aber das 
ist so ziemlich der emziqe 
Unterschied zwischen 
uns.« Kann man sich el- 
was Aufbauenderes vor- 
stellen? Diese ersten Sät 
ze tropfen noch traurig zu 
emer verballhornten 
»Warm·lJOatherette«- 
Sound-Effekt-Triade, doch 
noch bevor drei Minuten 
um sind, waren wir in m· 
ner Oper, omer Heavy- 
Metal Schlacht, am Ende 
des Regenbogens, an der 
Biegung des Flusses, um 
endlich m den Gefilden 
zu vorweilen. wo die 
Sparks zu Hause sind 
Elysium, Heaven, das un- 
sterbliche künstliche Pa 
radies des Bombast-.Pop. 
B-Seite: »This Town Ain't 
Big Enough For Both Of 
Us« (Acoustic Version), 
Diese Welt ist nicht groß 
gemlg. 

Nummer Eins auf der 
Erde 
Prefab Sprout: Faron 
Young 
(CBS/Kitchenware) 
Ich sagte es zuvor, ich sa- 
gEc, es wieder: Prefab 
Sprout sind die einzige 
Gruppe der letzten zwei 
Jahre, die neue Popmusik 
machen. Eine typische 
Mitt-] ahrzehn ts-Cruppe: 
fragt! und komplex wie 
ehe großen Mitt-Jahr- 
zehnts-Alben von Jorn Mit- 
chel (»Court & Spark«, 
»The Hissing' Of Summer 
Lawns- und »Hejira«). 
»Faron Younq«, als Sinole 
m einem dezent humori- 
gen Country-Kostüm 
(»Truckin' Mixe), ist nicht 
einmal der beste Track 
der herausragEmden 
»Steve McQueen«-LP. Die- 
se Musik fällt vorn Him 
mel, wie die Sparks mit 
ten in die 70er gefallen 
sind, ohne Woher und 
Wohm, autonom, auto- 
chton und autark, wie al 
les, was man unwillkür- 
lich liebt. 

Nummer eins in der 
Hölle 
Nico:' My Funny 
Valentine (Beggar's Ban- 
quet) ' 
Ich gehöre nicht zu de- 
nen, die glauben, daß 
der Tod, das Leiden, die 
Auszehrung von 'l'ausen- 
den von Ägyptern durch 
Prächtickeit, Haltbarkeit 

und Minimal-Art der Py- 
ramiden gerechtfertigt 
sind. Ich bm jetzt 27, 
okay? Nietzsche gefällt 
mir allenfalls noch aus sti- 
listischen Gründen, Soho- 
ponhauer als bizarrer 
Gnesgram, der aus Le- 
bensunlust eine Philoso- 
phie braute, und am »Un .. 
terganq des Abend- 
Iandes« schätze ich allen- 
falls die ausklappbaren 
Tabellen. Trotzdem sind 
zehn Jahre Schrott und 
Auszehrung, romantische 
wie unromantische Ver- 
wahrlosung und die e1- 
qentlich doch so billige 
Geste, nach all den Jah- 
ren einen Evergreen nut 
einem Produzenten aus 
besseren Tagen aufzu- 
nehmen, durch dieses 
Resultat gerechtfertigt. 
Oh, Mensch: Diese leere 
schwere Stimme, immer ' 
noch rrut dem kultiviert 
deutschen Akzent 
(»WaaaahlEmteihn, iiietsch 
deeeeih res Waaaah- 
lenteihns deeeeeih-), den 
»Paul« (Morrissey) und 
»Andy« (Warhol) so lieb- 
ten, singt nach vielen 
»Saisons en enfer«, als wä- 
re nichts geschehen, zu 
einem Ubunqsstunden- 
piano von John Cale und 
läßt uns zwischen den Tö- 
nen ahnen, was alles pas- 
Siert ist Interessiert es, 
ob die Sphinx Leberzir- 
rhose ha(! Oh, ja Die B- 
Seite heißt »My Heart ls 
Empty« und ist mit Har- 
rnomum und Elektro Beat 
wirklich traurig und be- 
wegend: Oh Horner, oh 
John Cale, oh Sisyphos, 
oh Aischylosl Tod und 
Teufel' 

Nummer eins in den 
Kommandozentralen der 
westlichen Welt 
The Ramones: Bonzo 
Goes To Bitburg 
(Beggar's Banquet) 
Ob die Ramones sinqen 
»I'm a Nazi-Schatz and 
fight for the fatherland- 
oder »Rocket To Russia,, 
oder ihren Präsidenten 
ganz frech »Bonzo« nennt 
ist völlig egal, Wer ' 
glaubt, links ist, wenn 
rnan Reagan und Kohl lä. 
cherlich fmdet, irrt natür- 
lich. Denn lächerlidt ist 
an beiden das fehlerhaf- 
te, das Mißlingen. Nur ei.n 
Reaktionär, eine miese 
Ausgeburt der Hölle 
aber, kann wünschen, 
daß ihre Art von Politik 
gelingt Ein feinsinniger, 
Böll-'I'rauerfeiern be;;;u- 
chender Weizsäcker ist 
allemal gefährlicher als 
ein lustvoll in die Fallen 
mangelnden G,o,schichts- 
bewußtseins tappender 
Bonzo. Möge er seinen 
])armkrebs recht lange 
uberleben! Was aber an 
dieser Platte so großarti.g 
1st., 1st das Politikals Co- 
rrnc-Strip-Weltbild, das 
aus den (;iinqangs zitierten 
früheren Ramones-Texten 
ebenso spricht wie aus 
dieser Platte und dem 
wunderbaren Billy--Wil- 
der-Füm »Eins, Zwei, 
Drei«. Bonzo, Adolf und 
L,~mmy, dfä das phanta- 
stische »Go Horne Ann« 
auf der B-Seite der Maxi 
gemischt hat, als Gegner 
oder Verbündete von 
Captain America und Sp1- 
derrnan. So sieht man die~ 
Welt in Queens. Und so 
ist sie wohl auch. 

Nummer eins in der U- 
Bahn 
Th~ S-Haters: »White 
Noise". (Miclrnght Music) 
Von rrnr aus können ,lie 
ewig Feedbaes.iii-1,ärm ma- 
chen, die jungeri Leute, 
Boxen kaputtdröhnen und 
sich vergiften, llllt Acid, 
Heroin und JägerrnEi1ster, 
von mir aus, wenn sie da- 
bei nur nicht gelahrt und 
pfiffig werden und zu 
kleinen Experten für die 
60er heranreifen. Die S- 
Haters klmqen nicht wie 
eme bestnnmte Gruppe 
der 60er-Lärm-Fraktion 
sie klingen wie alle und 
keine und bezaubernd 
haltlos Wenn man nur U- 
Bahn fährt und kein Licht 
m die Wohnung, i.e. ein 
Kellerloch aus Hubert-Sel- 
by-Romanen, lüneinläßt 
sollte man die Welt so ~e- 
hen und besdm'cliben 
DErnn so ist sie wohl aLtch. 

versuchen, durch seinen 
Gesang die Authentizitäl 
zu retten !ch ziehe jeciE!S 
Haircut-JOO-Stück immer 

• noch Jedem Style-Council- 
Sonq vor. Die neuen briü- 
schen Soul Boys? Ist Paul 
Weller mcht genuq':> 
Doch, aber er wächst aus 
seiner Rolle heraus Hips- 
way machen die beste Fi· 
gur (trocken, suhl1g, Kar- 
toffelchip) dicht gefolgt 
von Simply Red, die je- 
doch Jedeci Wohlwollen 
durch ihr Video ver- 
sauen, und Win, die 
eklekt1zist1sche unter die- 
sen Bands, braucht nie 
mand, der um die Schön- 
heiten eines »Word Girl« 
weiß. Irgendwo dazwi· 
sehen 400 Blows: Percus0 

mons wie em Schluckauf, 
aber sonst, na, nennen 
w1r's fesd1 

Verantwortungsvoller 
Mainstream (GB) 
The Redskin s: Bring It 
Down (Decca) 
The Smiths: That Joke 
ls'nt Funny Anymore 
(Rough Trade) 
Topper Headon: 
Drumming Man 
(Mercury) 
The Style Council: Come 
To Milton Keynes 
(Polydor) 
Hipsway: The Broken 
Years (Mercury) 
Win: You've Got The 
Power (Swamplands) 
Simply Red: Money's 
Too Tight To Mention 
(Elektra) 
400 Blows: Mavin 
(Illuminated) 
Die Redskins sind eine 
amerikanische Football- 
Mannschaft Und dann 
c~rst mal gar nichts. Dann 
Indianer Und erst dann 
eine britische Band, die 
die gute Idee hatte, cfü" 
L1E!be zu kahlgeschore- 
nen Schädeln, Leo Trotzki 
und Tamla Motown enga .. 
giert zusammenzuschwei- 
ßen,. Leider zuungunsten 
von Jedem der drei Ele- 
mente: Trotzki macht bes- 
seren Soul, Berry Gordy 
hat noch kürzere Haare, 
und m den Köpfen der 
echten Skins stecken die 
größeren Eispickel. »Der 
Witz ist nicht mehr lustig.« 
Wer so was sagt, ist ein 
Arschloch, ein Spielver 
derber, Hin Mistkerl Ich 
hab' nichts gegen die 
Smiths, einige meiner be- 
sten Freunde . . , aber sie 
sind Mistkerle. Topper 
Headon spielt eine alte 
Gene Krupa-Nummer, 
gönnt sich ein paar Wir- 
bel - so langsam erfah· 
ren wir, aus welch ver- 
borgenen Leidenschaften 
diese ganzen Punk-Bands 
bestanden; was müssen 
die sublimiert haben, die 
armen Kerle! - und elne 
eher fadE! Eigenkomposi- 
tion auf der B-Seile, si· 
cherlich identifizierter 
sich mit Nelson Algrens 
»Mann mit dem goldenen 
Arm«. Ja, die neuen Style 
Council sind zugegeben 
eine flotte Gruppe gewor- 
den, aber warum ist die- 
ser Weller immer so unsi- 
cher und voller schlech- 
ten Gewissens, wenn die 
Musik manchmal so rich- 
tig geil in di1:, postmoder 
ne Scheiße umschlägt, 
und muß dann immer 

Nummer eins auf dem 
Campus 
Weekend: Stella Marina 
(Virgin) 
Man nehme alles, was gut 
und rechtschaffen 1st: ein 
(weltbekanntes) Mao Zitat 
auf dem Cover, den Last 
Poet ]alal als 
lie Tippets alias 
als Special Guest, und 
wenn doch nichts Rechtes 
dabei herauskommt, 
war·~ Workmg Week. Je- 
der fur sich 1st natürlich 
qut (Mao, Tippets, Jalal 
und auch Working 
WH!k). 

Old Farts Go For It 
Jeff Beck/Rod Stewa:rt: 
People Get Ready (CBS) 
Em klassisches Duo hat 
wieder zusammengefun- 
den. Und bei so einer mi- 
litant schönen Ballade wie 
Mayfields »People Get 
Ready« klingen ihre Or- 
gane, Rods Stimme und 
JE:,ffs Gitte, so schön wie 
damals, als man noch 
Margritte-Äpfel auf 
Schallplattencover tat. 

Disco (mit gesprochenen 
Texten) 
Paul Hardcastle/Werner 
Veigel: 19 (Chrysalis) 
Anne Clark: Self 
Destruct (Virgin) 
Für Hardcastle• Alles ver- 
qessen und vergeben. 
M.it der schwulen Veigel- 
Stnmne 1st »19« ein gran- 
diosm Witz über das 
Prinzip des Dokumentari- 
schen und den Glauben 
an das Authentische qe- 
worden. Für Clark N-och 
ein Gedicht1 Nochmal 
über Selbstmord.I für ei- 
ncc: biogenetische Umwäl- 
zung1 NEme Lebenspläne: 
dreißig Jahre Kindheit, 
dreißig Jahre Pubertät. 
Wer dann noch lebt, 
kann die verbleibenden 
Jahre einem normalen Be- 
ruf nachqehen. Wie 
schlecht diese Platte ist, 
glaubt mir eh keiner. 

Alte Crooner in neuer 
Heimat 
Fea:rgal Sharkey: Loving 
You (CBS) 
Vince Cla:rke/Paul 
Quinn : One Day 
(lntercord) 
Roy Orbison: Wild 
Hearts (Z'I'1') 
Feargal Sharkey hat sei- 
nen Song von Human 
Leagues Jo Callis co- 
writen und von Durans 
Roger Taylor co-produ-- 
cen Jassen. Die Mixtur 
aus Abba und Human 
League ist als solche ge- 

lungen, aber nicht als 
das, was ein Mann tun 
sollte, dm einst von Scho- 
kolade erzählen konnte 
Dies ist Schokolade, ab~r 
zu süße. Vince Clarke 
und Paul Qumn smd da 
qegen zwei Talente, die 
sich auf eher bJttersüße 
Art gegense1t1g neutrali-- 
sieren. Und Roy Orbison 
früher so rechtschaffen ' 
traung, debütiert auf ZTT 
mit emem Song, der aus 
emem Film stammt, der 
eme Begegnung von Ein 
stem, Manlyn und Sena- 
tor Maccarthy schildert 

. diese Idee konnte nur 
Nicholas Roeg haben. 
Keme gute Gesellschaft 
für so einen ehrenwerten, 
alteren Amerikaner. 
Narzißmus (Theorie und 
Praxis) 
Prince: Raspberry Beret 
(WEA) 
Kid Creole And The 
Coconuts: Endicott 
(WEA) 
Explorers: Venus De 
Milo. (Virgm) 
!ch habe "Purple Ram« 
mcht leiden können. Nar- 
21ßrnus wird unerträglich, 
wenn die Gründe, warum 
em Narnßt .sich hebt, all- 
gemem bekannt smd. Da- 
für darf er jetzt aus der 
besten Platte seiner Kar- 
nern so viele Singles aus- 
koppeln, wie er will. Er 
hat jetzt neue Gründe qe- 
funden, sich, und nur - 
sich, zu lieben (Die Zeit- 
schrift »Wolkenkratzer« 
hat sich kleinmütlg dar- 
über beschwert daß 
Prince nicht mit 'einem 
Mädchen gehen wollte 
das sich w·eigertEi, mit., 
ihm eine katholische Mes- 
se zu besuchen. Genau · 
dazu.hat er ein Recht. Ju- 
dy Rlfkas Freundin kann 
sich ja in Zukunft an profl- 
l!e1ie Atheisten wie die 
Gruppe The Jesus And 
Mary Cham halte..J1) Bei 
Kid Creole sind alle 
Gründe für die Liebe zu 
sich selbst restlos be- 
kannt. August mag Cock- 
talls, und er glaubt, er sei 
ein Cocktail. Den kann 
jetzt seine Schweizt:,r Frau 
alleine tnnken. Interes- 
sant ist der Fall der Ex- 
plorers, Ex-Roxy-Musiker 
die sich einen Sänger ge- 
angelt haben, der wie 
der frühe Brian Ferry 
klmgt: wir basteln uns ei- 
nen Narzißrnus, nach be- 
reits bekannten Schnitt- 
mustern und hervorra- 
genden, ,,mpirischen 
Werten, Prächtig! 

Disco (mit auslän dischen 
oder sensiblen 
Sängerinnen, die 
Cocteau unter der 
Bettdecke lesen) 
Pinkie Maclure/David 
Ha:rrow: Bite The Hand 
That Feeds You (INK) 
no Sullivan: Higher (red 
flame) 
Hard Corps: Je suis 
passe (Polydor) 
Eine gewisse Pinkie 
Maclure hat sich mit dem 
Mann zusammengetan, 
der mit Anne Cla-rke das 
revolutionäre ProJekt der 
Lynk/Disco-Fusion ver- 
brochen hatte. Ödes, er- 
~1grnsloses Gesinge zu 
odem, er,"ignislosen Elek- 
tro:Beat. Flo Sullivan ist 
kern Floh, sondE:,rn ein 
Mäuschen (und Pinkie ei- 
ne Krähe), Die Musik ist 
gedanklich genauso öde, 

geht aber ab (so sagte 
man fruher), und sie tst so 
em bißchen ausländisch. 
Wenn auch mcht so aus- 
land1sch wie die Sängerin 
von Hard Corps, die, ihr 
werdet es qeahnt haben, 
em.e waschechte Franzö- 
sm vorstellt und ihrerseits 
auch zu einern Elek- 
trobeat singt, zu dem 
stumpfesten der drei, und 
zurn besten. Als Trash 
brauchbar. 
Disco(anspruchsvoll 
komplex, weiß, mit ' 
»Blue-Monday»-Nach- 
folge-Ehrgeiz) 
Wiseblood: Motorslug 

,(Wise) 
Clan Of Xymox: A Day 
(4AD) 
Front 242: Politics Of 
Pressure (spv) 
»Motorslug« 1st toll. Ein 
lautes, überbordendes 
Spektakel Ein Schreihals 
zitiert Sätze aus dem 
,,Road.hons Blues« der 
Doors und Motorsägen- 
funk und plumpe, laute 
Technoeffekte sausen 
und knallen emern um 
die Ohren, daß es a Fro1- 
de 1s. Clan Of Xymox ba- 
steln mit viel Erfolg an 
der anspruchsvollen, 
ideenreicheren Version 
von New-Order-Disco 
und kommen ganz ohne 
die Standard-Elektrobeat- 
Effekte aus, drehen statt 
dessen zeitweilig ganz ab. 
Weitgehend unterhalt- 
sam. Front 242, haben da- 
gegen am wenigsten 
Id.elm und am meisten 
Message, jagen den Na- 
men Ghaddafi durch 
Echokammern oder wie 
das Zeug heißt, als gelte 
es, das Durchschnittsalter 
gefallener US-Soldaten in 
Libanon an den Mann zu 
bnngen, , 

Düsseldorf (»I know 
where I must be, I must 
be in hell«, Lou Reed) 
oder Klein-Paris 
DAF: Absolute Body 
Control (Ariola) 
Tote Hosen: Battle Of 
The Bands (Virgm) 
Wenn es OAF rncht qäbe, 
mußte man sie erfinden 
Aber sie smd so rrnlde 
»Checker'S<(-Gänger ge- 
worden, lebende Cock- 
tails wie der alte August, 
der milde Mestize aus 
New York, daß es absolut 
lächerlich klingt, wenn 
Gabi von Body und Sex 
singt. Alte Credos ster- 
ben früh .. Also: lieber den 
ohnehin schlappen Disco- 
Stampf weqlassen und 
qleich Sinatra-mäßig knö- 
deln, was in der Yuppi- 
Hauptstadt, wo es keine 
Kneipe ohne Bar-Piani-- 
sten gibt, sowieso seit 
und für Millionen Jahren 
die h1pste Sache ist Die 
Toten Hosen, das andere 
Düsseldorf, ohne Barpia- 
msten, zeigen sich in fünf 
verschiedenen Verklei- 
~ungen aus dem Formel- 
Ems-Fllrn. Die Fotos der 
verkleideten Hosen sind 
allemal lushger als die 
musikalischen Parodien 
un_d wenn sie gesproch~n 
als »Flmqer Domspatzen« 
»Frnhe Weihnachten« 
wunschen, ist das hüb- 
scher, als wenn sie mit 
lauen Persiflagen irgend- 
welche leichten Opfer 
zerle1ern. Es wird Zeit, 
daß wir uns alle' recht 
herzlich bei lnsterburg & 
Co entschuldigen. 
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